
Jahresbericht
Aus der Arbeit von Oktober 2020 bis September 2021 berichten Frau Weuthen, Frau Unger, Frau Röhricht und Herr Bonsack

Auch in diesem Be-
richtsjahr hat die Pan-
demie die Arbeit stark 
beeinflusst. Die Arbeit 
des Jugendreferates 
wurde in weiten Teilen 
aus dem Homeoffice 

dern und Jugenlichen 
in den Gemeinden vor 
Ort wieder in präsenter 
Form aufzubauen. Hier-
bei wird das Jugendre-
ferat hilfreich zur Seite 
stehen. Die Klausurta-
gung im Januar 2022 
wird die Belastungen 
und die verstärkt psy-
chischen Probleme der 
jungen Menschen durch 
die Pandemie in den 
Blick nehmen. In Zu-
kunft gilt es, Kinder 
und Jugendliche auf-
zufangen, zu stärken 
und verpasste Erleb-
nisse aufholend an-
zubieten. Für diese 
Aufgaben bereiten sich 
die Hauptamtlichen 
vor.

koordiniert, Besuche  in 
den Gemeinden konn-
ten erst wieder im zwei-
ten Halbjahr 2021 statt-
finden. Der Kontakt zur 
Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen konnte 

Das Partizipations-
team hat im November 
2020 mit Frau Röh-
richt eine weitere Kraft 
für das Modellprojekt 
eingestellt.  Sie ver-
vollständigt das Team 
Detlef Bonsack, Nadine 
Weuthen und Marie-
Christin Unger. Der 
Discordserver wurde 
weiterentwickelt und 
zum Start gab es eine 
Adventsaktion. Im De-
zember wurden auf dem 
Instagram Account des 
Jugendreferates klei-

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in der Corona Pandemie

Partizipation

aber durch verstärkte 
Zoom-Konferenzen 
gut gehalten werden. 
Wie im vergangenen 
Jahr wurden auch die 
sozialen Medien ver-
stärkt genutzt. Die ge-

ne Wissenshäppchen 
über die Strukturen 
und Hintergründe der 
Evangelischen Kirche 
und der EKiR gepostet. 
Aufgrund von Daten-
schutzänderungen 
fiel Discord weg, und 
es wurde eine eigene 
Alternative entwickelt, 
wodurch heute das 
MGZ (MeinGemein-
deZentrum.de) zu 
finden ist. Parallel zu 
diesen Prozessen wur-
de gemeinsam mit den  
Modellprojekten der 
anderen Kirchenkreise 

plante Klausurtagung 
gemeinsam mit dem 
Kovent der Hauptamt-
lichen aus dem Kirchen-
kreis KR-VIE Anfang 
2021 fand dreitägig on-
line statt. Das Thema 
„digitales Arbeiten“ 
wurde vielfältig und 
nutzbar von der Refe-
rentin Stratmann-Behr 
den Teilnehmenden 
vermittelt. Das letzte 
Quartal und der Beginn 
des neuen Jahres wird 
im Zeichen des „Neu-
start“ stehen. Kinder 
und Jugendliche als 
BesucherInnen der An-
gebote, müssen genauso 
motiviert werden, wie 
die Ehrenamtlichen, 
um die Arbeit mit Kin-

durch das Zentrum des 
Jugendreferats mitei-
nander vernetzt. Kin-
der, junge Menschen 
und Erwachsene kön-
nen in ihren eigenen 
Bereichen geschützt 
und sicher kommuni-
zieren. Ebenso stehen 
Bereiche für Gremien-
arbeit zur Verfügung. 
Für das kommende 
Jahr ist geplant, den 
Funktionsumfang 
des MGZ auszubau-

In den letzten Jahren 
hat sich das Jugendre-
ferat viele Gedanken 
zu digitalen Auftrit-
ten gemacht und wur-
de insbesondere durch 
die Auswirkungen der 
Pandemie vor neue He-
rausforderungen ge-
stellt. Das angedachte 
„Discordkonzept“, das 
im vorherigen Jahr von 
einem Team ehrenamt-
licher junger Menschen 

MGZ - MeinGemeindeZentrum.de
entwickelt und betrie-
ben wurde, musste wie-
der aufgegeben werden. 
Durch Änderungen in 
Gesetzen, Nutzungsbe-
dingungen und Emp-
fehlungen, war ein 
geschützter, sicherer 
Betrieb nicht mehr ge-
geben und es wurde 
nach Alternativen ge-
sucht. Daher wurde mit 
dem  Team, aus ver-
schiedenen Gemeinden, 

das MGZ entwickelt. 
Auf eigenen Servern 
in Deutschland wird 
mit dem Open-Source 
Programm „Matter-
most“ eine Plattform 
betrieben, welche das 
Potential hat, als digi-
tales Gemeindezent-
rum, den Kirchenkreis 
zu vernetzen. Im MGZ 
hat jede Gemeinde ihr 
eigenes digitales Ge-
meindezentrum und 
die Gemeinden sind 

en und das MGZ als 
digitale Kommuni-
kations- und Organi-
sationsplattform zu 
etablieren, sowohl ge-
meindeintern als auch 
gemeindeübergreifend.

von den Fortschritten 
und aktuellen Themen 
des Projektes zu berich-
ten und die Zusammen-
arbeit mit den Gemein-
den vorzubereiten. Im 
nächsten Jahr werden 
Regionalgruppen auf-
gebaut, die mit jungen 
Menschen aus vie-
len Gemeinden ge-
füllt werden sollen, 
um einen aktiven, 
produktiven Aus-
tausch über Parti-
zipation in unseren 
Kirchengemeinden 
zu starten. 

ein Logo für die Par-
tizipationsprojekte 
entwickelt. Auch die 
Jugendlichen der Ge-
meinden konnten durch 
eine Umfrage an der                                                                                                                                    
Entwicklung teil-
nemen und 
so Ein-
fluss 
a u f 
d a s 
Aussehen 
des Logos nehmen. 
So ist  #JugendStyle 
der offizielle Hashtag 
der Partizipationspro-
jekte geworden. Anfang 

2021 wurde durch die 
Landessynode Arbeits-
gruppen zum Thema 
Kirche im Wandel ins 

Leben gerufen, 
an denen 
das Par-

t i z i p a -
tionsteam 
A n t e i l 

g e n o m -
men hat. Die 

Präsentation der 
Ergebnisse der Arbeits-
gruppen steht noch aus. 
Zudem                                  wur-
den Hauptberuflichen 
Konvente besucht, um 

Das Jugendreferat
des Evangelischen Kirchenkreises Gladbach-Neuss



Schutzkonzept

Ausblick 

Die Änderung der 
KO im Bereich der 
Partizipation von Ju-
gendlichen, stellt die 
Gemeinden vor eine 
besondere Herausfor-
derung. Wie können 
geeignete Jugendliche 
gefunden werden, auf 
welchem Wege wer-
den sie benannt, wie 
können sie geschult 
werden und wie kön-
nen die bestehenden 
Strukturen angepasst 
oder verändert wer-
den, dass die bestehen-

Das neue Logo des Ju-
gendreferates wurde 
partizipativ von eh-
renamtlichen jungen 
Menschen in einer 
Arbeitsgruppe er-
arbeitet. Diese 
benannte Arbeits-
gruppe  fand sich auf 
dem Seminar „Auszeit 
mit Inhalt“ zusammen. 
Auf dem Seminar wur-
den Vorschläge für 
ein neues Logo ge-

Seminare

Berufung junger Menschen in 
die Presbyterien

Das neues Logo

den Presbyteriumsmit-
glieder und die neuen 
jungen berufenen Mit-
glieder zu einer ge-
meinsamen Arbeit be-
fähigt werden? Alle 
diese Fragen wird 
das Jugendreferat 
versuchen in einem 
Konzept aufzuneh-
men und zu bearbei-
ten. Im Rahmen des 
Modellprojektes „Par-
tizipation“ kann das 
Konzept dann in den 
Gemeinden auspro-
biert werden. 

Nachdem das Schutz-
konzept des Kirchen-
kreises zur Prävention 
gegen sexualisierte 
Gewalt im September 
2020 veröffentlicht 
und an die Gemeinden 
als Arbeitshilfe verteilt 
worden ist, ging die 
Arbeit des Arbeitskrei-
ses Schutzkonzept wei-
ter. Die ersten beiden 
Treffen mit den Prä-
ventionsbeauftragten 
der Gemeinden fanden 
als Videokonferenz 
statt. Die Erarbeitung 
der Schutzkonzepte in 
den Gemeinden wur-
de, durch die Pande-
mie beeinflusst, etwas 
gehemmt. Die Kir-
chenordnung wurde 
Anfang des Jahres im 

Bereich Schutzkon-
zept erweitert, so dass 
das Schutzkonzept des 
Kirchenkreises auch 
ergänzt werden muss-
te. Alle Erweiterungen 
und Neuerungen, wie 
z.B. die Errichtung 
der Meldestelle beim 
Landeskirchenamt 
und die damit ver-
bundene Meldepflicht 
bei begründeten Ver-
dachtsfällen, werden 
auf der Homepage 
des Jugendreferates 
aktualisiert. Im letz-
ten Quartal des Jahres 
werden von den aus-
gebildeten Multipli-
katorInnen die ersten 
Schulungen in den 
Presbyterien durch-
geführt.

Die geplanten Semi-
nare konnten fast 
alle, in angepasster 
Form stattfinden. Wo 
es möglich war, fan-
den die Seminare als 
Onlineschulungen 
statt. Wenige ausgefal-
lene Seminare werden 
im letzten Quartal des 
Jahres, wenn es mög-
lich ist, nachgeholt. 
Stattfinden sollen noch 
die drei mehrtätigen 
Seminare im Sept., 
Okt. und Nov.. Gut be-
sucht waren die 1.Hil-
fe-Kurse und die On-
lineseminare zu fairen/
nachhaltigen Themen. 
Für das kommende 
Jahr wird ein ähnli-
ches Programm wie 
2021 geplant.

Kirchentag 2021 Konfiarbeit
Der Ökumenische Kir-
chentag fand in diesem 
Jahr digital und de-
zentral statt. Das Ju-
gendreferat organisier-
te mit verschiedenen 
Gemeinden eine Fahr-
rad-Rallye mit Statio-
nen und einen digitalen 
Jugendgottesdienst 
zum Thema „schaut 
hin“. Außerdem gab 
es in Neuss noch ein 
Nacht-Cáfe und ein 
typisches Kirchen-
tagsfrühstück via 
Zoom. Alle Aktionen 
sind auf der Homepage 

Der Konfi-Cup musste 
pandemiebedingt lei-
der ausfallen. Dafür 
wird nun im zweiten 
Halbjahr erstmals 
Konfilympia geplant. 
Konfi-Cup und Konfi-
nopoly vereint, als eine 
große gruppenstärken-
de Veranstaltung. Bis-
her rechnet das Team 
mit 200 Personen, die 
am 18. September in 
zwei Durchgängen 10 
Stationen durchlaufen, 
um ein gemeinsames 
Gruppenziel zu errei-
chen.

und auf dem Youtube-
kanal des Jugendrefe-
rates zu finden. 

sammelt und vier Ju-
gendliche haben sich 
bereit erklärt intensi-
ver weiter zu arbeiten. 

Die Entstehungs-
geschichte ist auf 
der Homepage  
www.dasjugend-

referat zu finden. 
Bald wird auch der 

digitale Auftritt vi-
suell angepasst und 
das Layout des Jahres-
berichtes überarbeitet. 
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Im Jahr 2022 stehen 
die in der Vergangen-
heit zugenommenen 
Probleme und Sorgen 
der jungen Menschen  
im Vordergrund. Die 
Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen muss sich 
auf die Aufarbeitung 
des letzten Jahres rich-
ten und auf einen opti-
mistischen und stärken-
den Blick in Richtung 
Zukunft. Seminare und 

Projekte aus der Arbeit 
des Jugendreferates 
werden mit einer Hoff-
nung auf Normalität 
geplant, jedoch immer 
flexibel gehalten. Ein 
großer Schwerpunkt 
liegt auf dem Thema 
Partizipation und die 
Änderung der Kir-
chenordnung. Hier 
sollen die Gemeinden 
unterstützt und beraten 
werden. 


